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hinderten. Aehnliche Hinderniffe fanden fich bey den
Ebräern und andern Orientalern.

II . Beförderer der Wiflenfchaften.

Der jüdifche Richter Samuel und die Könige D a¬
vid und Salomon ; Pififtratus zu Athen ; Peri-
kies ebendafelbft ; der lydifche König Kröfns ; der
römifche König NumaPompilius.

III . Männer von grofsem Einflufs auf die Wiflen¬
fchaften überhaupt.

Mofeh , der ältefte vorhandene Schriftfteller , Ge-
fchichtfchreiber, Gefetzgeber , Dichter . Bey der Genefis
oder demerften Buche feines PentateuchTcheinenzwey ver-
fchiedene uralte Denkfeh riften zum Grunde zu liegen. —£
Vergl . Philonis , Judaei , de vita Mofis libri III ; ia
eius Opp. Conjectures für les Memoires originaux dont
il paroit que Moife s'eft fervi pour compofer le livre de la
Genefe (par Jean Aftruc ). ä Bruxelles (ä Paris)
1753. 12. Teutfch , Frankf . am M. 1783. 8- (J G<
Eichhorn 's) Urgefchichte ; in deffen Repert. für bibl.
ta. morgenl . Litt. Th. 4, S. 129 u. ff. Mit J . P. Gabler 's
Einleitung u. Anmerk. Nürnb . u. Altd . 1790. — 2 Th.
I B. eb . 1792 (eigentl . 1791). — 2 B. eb . 1793. 8.
Jerufalem 's Betracht, über die Wahrheit der chriftlich.
Rel. B. 2. Th . 2. S. 557 u. ff. C. D. Beck ' s Pr. de fonti-
bus , unde fententiae et coniecturae de creatione et prima
fade orbis rerrarum dueuntur. Lipf . 1782. 4. Her«
mes Trismegiftus oder Taaut , Thoth u. f. w»
(um 1460 vor Chr. Geburt ?) wird als Erfinder vieler Wis-
fenfehaften und Künfte , als Gefetzgeber , Philofoph und
Priefter befchrieben. Hiftorifche Gewifsheit mangelt aber
feinen Werken und Thaten faft ganz. Die unter feinem
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Namen curfirenden Schriften find untergefchoben . —.

Vergl . Joh . Henr . Urfini Exercitationes de Zoroa-

ftre , Heimete et Sanchoniathone etc . Norimb . 1661 . g$

Meineis über die Religionsgefch . der älteften Völker

(Gott . 1775 . 8.) S. 202.
Zere thofchtrö oder Zerdufcht , gewöhnlich

Zoroafter , foll auch ein gar hocbgelahrter Mann gewe-

fen feyn , von dem man aber im Grunde gar nichts mit Ge-

wifsheit weifs , nicht einmal die Zeit feiner Exiftenz . Die

ihm beygelegten Schriften find ohnehin unächt . — Ver¬

gleiche Urfinus in libro laudato. C. Meiners D. III,

de Zoroaftris vita , inftitutis , doctrina et libris ; i n Com-

mentatt . Soc. reg . Gotting . Vol. I et II ( 1779. 1780) . T.

C . Tychfen Comment . I et II de Zoroaftre eiusque fcri%

ptis et placitis ibid . Vol. XI (1795 ). Vol. XII ( 1794).

Thaies und Pythagoras . S. hernach unter den

Artikeln Mathematik und Philofophie.

IV . L ehranftalte n.

Die älteften findet man in Aegypten zu Mem¬

phis , Heliopolis und Triebe , wo vorzüglich Arzney-

kunde und Mathematik gelehrt wurden.
• Zu Babel foll Belus eine aftronomifche Schule und.

gelehrte Gefellfchaft angelegt haben.
Was von den älteften Schulen der Ebräer vor dem

Propheten Samuel erzählt wird , ruht auf fchwachen

Füfsen . Aber diefer gelehrte Mann fieng an , die Studien
unter feinen Landsleuten zu beleben , und es entftaiiden

wahrfcheinlich durch ihn die fogenannten Propheten-

fchulen , in denen nur Religion und Theologie gelehrt

wurde . Es gab aber auch niedrigere Schulen.

Joh . H efdii Progr . dejudaeorum fynagogis et fcho-

Iis , eaiundemque antiquitate atque propagatione . N 0-
P
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